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1 I Begrüssung 
D. Giger eröffnet diese dritte Sitzung des Fachbeirats. Er begrüsst die Anwesenden und gibt die Entschuldigten bekannt. 
Anschliessend folgt eine Vorstellungsrunde. Die „Anti-Trust Caution“ wird erklärt und kommentiert. 

   

2 I Protokoll der Sitzung vom 22. Juni 2009 
Genehmigt 

   

2 I GS1 und der Beirat Healthcare 
Die Aufgaben des Fachbeirates, gemäss geltendem Reglement, sind kurz erwähnt. 

   

3 I Informationen aus der internationalen Bühne (siehe Präsentation für ausführliche Angaben). 
a. Relevante Informationen aus dem Ausland; Vorinformation über GS1 Healthcare meeting in der Schweiz im Juni 2010.
b. Status der Arbeitsgruppen AIDC, GDSN und Traceability;  

Identifikation des Patienten und des Leistungserbringers 
 
Chr. Hay detailliert Eckpfeiler aus der GS1 Healthcare Konferenz in Hong-Kong (5-8.10.2009). 
Er kommentiert den Status der Arbeiten der 3 Hauptarbeitsgruppen AIDC, GDSN und Traceability, und gibt detailliert 
Auskunft über die neue Gruppe „Patient & Caregiver ID“, dessen Themen die Schweiz besonders betrifft. 
Vorinformation über das globale GS1 Healthcare Meeting in der Schweiz (22-24.6.2010). Wir müssen sichern, dass die 
Schweizer Vertretung (insbesondere durch Spitäler) genügend ist. 
Der Fachbeirat bespricht folgende Punkte: 

• Anfangs 2010 findet der Jahreskongress des EHMA in der Schweiz statt (European Hospital Manager Association). R. 
Hochuli wird GS1 in Verbindung mit den Organisatoren setzen –Ziel wäre, dass jemand die GS1 Healthcare 
Conference vom Juni 2010 ankündigt. 

• Wir werden sicher etwas zum Programm beitragen und Moderatoren (aus dem Spitalbereich) rekrutieren. 
• Herr Schnetzer (Swissmedic) sollte für die Eröffnung gefragt werden 
• Bei der AG Patienten-ID ist vorgeschlagen Pharmasuisse zu kontaktieren. 

   

4 I Informationen aus dem Inland 
Das GS1 Forum „Effizienz im Gesundheitswesen“ hat am 8. September stattgefunden. Das Angebot wurde generell 
begrüsst, sowie die Organisation. Aber die Teilnehmerzahl ist unter unseren Erwartungen. Folgende Punkte wurden 
besprochen: 

• Das Thema muss so eng wie möglich zur Aktualität sein, so z.B.  Kostensparen, DRG, usw. 
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• Warum nicht unser Forum (oder die später besprochene „Round Table“ , als Satellit einer anderen Veranstaltung zu 
organisieren (welche?)? 

• Das/die Zielgruppen müssen sorgfältig selektioniert werden. 
• Wir müssen unser Forum weiterführen; Erfolg kann nicht so schnell erreicht werden; GS1 ist ungenügend in dieser 

Branche bekannt. Unsere Adressen sind noch zu wenig, Zielpublikum spezifisch. 
• Das Forum als einmalige neutrale Plattform Industrie-Spital soll viel mehr beworben werden. 
• Weiterführung unseres Forums schliesst keine Zusammenarbeit mit anderen Gremien aus (z.B. Healthcare Logistic 

Day, SELS). 
 
Arbeitsgruppe „Lieferprozess“: Stand der Arbeiten wird erläutert. Nun werden die Pilotbeschreibungen und Modellierungen 
zu unternehmen. Nach detaillierte Diskussion erachten die Teilnehmer dass man auf die bestehende Prozessen aufbauen soll, 
anstelle einen Bruch zu suchen. 
 
Das Thema „Round Table“ wurde berreits im Juni erwähnt. Es handelt sich um ein offenes (kostenloses) Treffen mit 
Interessenten, um unsere Aktivitäten, Projekte und den Stand der internationalen und nationalen Standardentwickluntg 
öffentlich vorzustellen.  
Der Fachbeirat bespricht dieses Thema ausführlich. Es wird zuerst bezweifelt, dass wir genügende Aufmerksamekeit auf diese 
Themen wecken können, was natürlich die Teilnahmequote gefährden wird. Das Forum EiG hat unsere Grenzen hier gezeigt; 
die Teilnahmekosten haben kaum Einfluss gehabt (Round Table wäre kostenlos). Vielmehr empfiehlt es sich, direkte, 
selektionierte, bilaterale Kontakte zu knüpfen. Dann wird GS1 den Bekanntheitsgrad erhöhen, was auch in Bezug auf das 
globale GS1 Healthcare meeting 2010 in der Schweiz sich auswirken könnten. 
Geziehlt soll natürlich auch der obenerwähnte Kongress der EHMA berücksichtigt werden. 
2011 wird der Jahreskongress GSASA zusammen mit Pharmasuisse geführt. Das wäre ebenfalls eine interessante Plattform 
um GS1 breiter vorzustellen. 
 

5 D Referenzierung der Partner im Gesundheitswesen; Zugang zu aktualisierte Informationen 
Stand der Referenzierung ist dank einer Tabelle von e-mediat vorgestellt. Dann wird die Diskussion vom Juni in Erinnerung 
gerufen. 
Herr Von Heeren berichtet über die Kontakte, die er mit dem BAG gehabt hat. Die Lage beurteilt er als unbefriedigend. Herr 
Medioni hat Swissmedic gebeten, uns ein Update zu liefern, was leider nicht zeitgerecht erfolgt ist. Herr Hay hat mit dem Leiter 
e-mediat AG gesprochen und ihn gebeten, über eine EDI Lösung für die Aktualisierung der Partnerinformationen bei den 
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Firmen nachzudenken. 
Herr Von Heeren erachtet Lösungen, die nicht behördlich abgesegnet sind, als nicht befriedigend, weil die Behörden 
nachträglich die Einhaltung der Lieferbedingungen prüfen werden. 
Es wurde festgestellt, dass GS1 in unserer Umgebung nicht die adäquate Plattform um einen politischen Druck auf die 
Behörden auszuüben ist. Es wird begrüsst, dass Herr Von Herren mit SGCI / Interpharma Kontakt aufnimmt, mit dem Wunsch 
dass die Umsetzung (in Form von elektronischen Meldungen) den GS1 Standards berücksichtigt. 

6  Varia 
Die Termine für 2010 sind wie folgt bestimmt: 

• 8. April 2010, 16.00 in Bern 
• 22. Juni in Basel oder Genf (zusammen mit GS1 Healthcare meeting) 
• 23. September, 16.00 in Bern 

 
Es wird kurz über eine mögliche Nachfolge zu smartlog besprochen, z.B. in Bezug auf Pandemie / Tamiflu / Impfungen. Der 
Fachbeirat erachtet eine solche Weiterführung als unrealistisch. 
 
Nächstes Meeting : 8. April 2010, 16.00 – 18.30  mit anschliessendem Nachtessen. 

   

 
 
 
 
 
 
 
Erklärungen: 
Nr. fortlaufende Nummerierung 
Typ (Kombination möglich): I Information; A Aufgabe, U Dringend, E Erläuterungen in separatem Dokument, D Entscheid 
Bemerkung/Text: Erläuterung / Erklärung / Pendenz 
Termin: soll Datum Fertigstellung 
Zuständig: Verantwortliche Personen (Initialen) 
Status: O offen, C fertig gestellt, P in Arbeit 
 
Kontaktverzeichnis 

Name Vorname Firma Adresse Email Tel. direkt & 
Mobiltel. 

Anwesend Entschuldigt 
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Amstutz Christoph Globopharm AG Gewerbestrasse 12, 
8132 Egg 

christoph.amstutz@globopharm.com 044 986 21 21 x

Bonnabry Pascal Pharmacie des 
HUG 

Rue Gabrielle-Perret-Gentil 4 
1211 Genève 14 

pascal.bonnabry@hcuge.ch 022 372 33 11 x

Eberle Daniel Voigt AG Hofstrasse 50, 
8590 Romanshorn 

deberle@voigt.ch 071 466 44 50 x

Eberle Kurt Apotheke zur 
Rose 

Walzmühlestrasse 60, 
8500 Frauenfeld 

kurt.eberle@zur-rose.ch 052 724 00 20 x 

Engel Cyrill Inselspital Freiburgstrasse, 
3010 Bern 

cyrill.engel@insel.ch 031 632 91 81 x

Giger Daniel Alloga AG Buchmattstrasse 10, 
3401 Burgdorf 

giger@alloga.ch 034 421 47 43
079 407 97 02

x

Hochuli Rolf Kantonsspital 
Aarau AG 

Tellstrasse, 
5001 Aarau 

hochulirolf@bluewin.ch 062 838 40 02 x

Médioni Laurent Service de la 
santé publique 

Route des Cliniques 17, 
1701 Fribourg 

medionila@fr.ch 026 305 29 20
078 824 32 08

x

Mosig Christian Sanofi SA 11, rue Alphonse-Large, 
1217 Meyrin 

christian.mosig@sanofi-aventis.com 022 989 01 00
079 341 23 30

x 

Schiesser Fritz Hirslanden-
Gruppe 

Seefeldstrasse 214, 
8032 Zürich 

fritz.schiesser@hirslanden.ch 044 892 10 13 x 

Von Heeren  Franz Teva Pharma AG Industriestrasse 111, 
4147 Aesch 

franz.vonheeren@tevapharma.ch 061 756 97 50 x
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Stöckli Madeleine B.Braun Medical 

AG 
Seesatz, 
6203 Sepmach-Station 

madeleine.stoeckli@bbraun.com 058 258 50 86 x

Florin Nicolas GS1 Schweiz Länggassstrasse 21, 3012 Bern Nicolas.florin@gs1.ch 058 800 71 41 x
Hay Christian GS1 Schweiz Länggassstrasse 21, 3012 Bern Christian.hay@gs1.ch 021 825 32 19 x
 
Wichtige Links: 
Präsentation ist über www.gs1health.net/beirat zugänglich. 
 
Bern, 24 Juni 2009 
 
 
 
Original gez. 
 
Christian Hay 
 

http://www.gs1health.net/beirat

